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Calwer Wochenblatt
Amts- unä Intekkigenzbkatt ftir äen Kezir̂ .

Für Salw  abvnnirt
man bei der Redactio«
auSwSrt « bei den Bo»

»vten oder der nLchstge«
^ legenen Poststelle.

Die EimückungSge»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raurm

«ro . 137. Donnerstag , den 26 . November. 1874.
Amtliche Dekannimachungen.

Calw.  An die Königl . Pfarrämter.
Nachstehender Erlaß des K . statistisch -topographischen Bureaus vom 18 . d. Mts ., betreffend die Uebersichten über die Ge»

bürte » und Todesfälle in den Filialen , wird hiemit den K . Pfarrämtern zur Nachachtung eröffnet.
Den 25 . November 1874 . K . Oberamt.

Doll.
Bei Zusammenstellung der oberamtlichen Uebersichten über die Bewegung der Bevölkerung für das Jahr 1873 hat sich

ergeben , daß der Absatz 1 . des tz. 5 . der Verfügung vom 25 . Januar 1871 , wornach die pfarramtlichen Verzeichnisse von den
Oberämtern namentlich in der Richtung geprüft werden sollen , ob sie vollständig nach politischen Gemeinden aufgestellt sind , häufig
nicht beachtet wird und daß in Folge dessen die Geburts - und Todesfälle von Filialisten öfters theils gar nicht berücksichtigt , theils
nicht der richtigen politischen Gemeinde oder auch mehreren politischen Gemeinden zugleich zugerechnet werden.

Die k. Oberämter werden daher angewiesen , sich beim Eintrag der pfarramtlichen Verzeichnisse in die oberamllichen Ueber-
fichten dessen zu versichern , daß auch die in Filialen vorkommenden Geburts . und Todesfälle stets vollständig und richtig aufge»nominell sind.

Auch wird bezüglich der Trauungen die Anordnung unseres Erlasses vom 19 . Februar 1873 Nro . 1298 in Erinnerung
gebracht , wornach auf der Ueberschrift der Eheschließungsverzeichnisse nach dem Wort „ Eheschließungen " von den Geistlichen auch
die Namen  der Trauungsorte auzugeben sind.

Tübingen.

Bekanntmachung der Dienstliste
der Schöffen bei der Civilkammer
und der Strafkammer des Kreis¬

gerichtshofs in Tübingen.
Nachdem die Dienstliste der Schöffen

bei' der Civilkamnier für das Jahr 1875
und 1876 und bei der Strafkammer für
das Jahr 1S75 nach Maßgabe des Art . 55
des Gerichts -Verfassungs -Gesetzes festge¬
stellt ist , wird hiemit bekannt gemacht , daß
zum D ienste der Schöffen berufen sind:

.4.
bei der Civilkammer:

a) Schöffen:
1) Schneider , C . H ., Kaufmann in Tübin¬

gen.
2) Hennenhofer , C . F ., Kaufmann daselbst,
3 ) Finckh , Georg , in Reutlingen,
4 ) Neuer , Wendelin , Kaufmann in Rot¬

tenburg,
5 ) Otto , Heinrich , Fabrikant in Nürtingen,
6 ) Schweickhardt , Albert , Kaufmann in

Tübingen;
d) Ersatzmänner:

1) Pftzenmaier , Kaufmann in Reutlingen,
2) Pregizer , Wilhelm . Kaufmann in Tübin¬

gen.
L.

bei der Strafkammer:
a ) Schöffen:

1 ) Bopp , Carl Robert , Kürschner in Tü¬
bingen,

2) Genkinger , Christian Friedrich , Mecha»
niker daselbst,

3 ) Genschowsky , Franz , Conditor daselbst,
4 ) Klotz , Carl Rudolf Franz , Kaufmann

, daselbst.
5) Lang , Christoph , Uhrmacher daselbst.
6 ) Laupp , Heinrich , Buchdrucker daselbst,'
7 ) Lindenmaier , Christian Heinrich , Ober¬

amtmann a . D . daselbst,
8 ) Metzger , Johannes . Werkmeister daselbst,
9) Moser , Albert , Buchhändler daselbst,

10 ) Schick , Gottlieb Johannes , Mechanikus
daselbst,

11 ) Schüler , ^Johannes , Wirth und Ge¬

meinderath daselbst , !
12 ) Stoll , Wilhelm Friedrich , Werkmeister ^

und Gemeinderath daselbst,
13 ) Schüz , Emil , vr . meck. in Calw,
14 ) Schmidt , Schultheiß in Thailsingen,

Oberamts Herrenberg,
15 ) Wiedmann , Johannes , Altschultheiß in

Gültlingen , Oberamts Nagold,
16 ) Rentschler , Schultheiß in Maisenbach,

Oberamts Neuenbürg,
17 ) Eberhardt , Gottlob , Schultheiß in Lin -

senhofen , Oberamts Nürtingen,
18 ) Otto , Carl , Kaufmann in Nürtingen,
19 ) Burkhardt , Richard , Kaufmann in

Eningen,
20 ) Fischer , Eduard , Kaufmann in Reut¬

lingen,
21 ) Holzherr , Gustav , Gemeinderath in

Rottenburg,
22 ) Schmid . Friedrich , Schultheiß in Thal¬

heim , Oberamts Rottenburg,
23 ) Ernst , Philipp Jakob , Kaufmann in

Metzingen,
24 ) Lenze , Johann Georg , Fabrikant da¬

selbst;
d ) Ersatzmänner:

1) Kommerell , Carl , Goldarbeiter in Tü¬
bingen,

2 ) Keller,  Wilhelm Heinrich , Caffetier
daselbst,

3 ) Handle , Carl , Zinngießer daselbst,
4 ) Ruck . Johannes Friedrich , Buchbinder

daselbst,
5) Schmid , Ferdinand Wilhelm , Stadt»

schultheiß in Nürtingen,
6 ) Hosstetter , Bartholomä , Fabrikant in

Reutlingen.
7 ) Engel . Carl , Banquier in Rottenburg,
8 ) Jäger , Gustav , Kaufmann in Metzingen.

Tübingen , 16 . Nov . 1874.
Der Direcior des Kreisgerichtshofs:

Präsident Schäfer.

Die Rlllhsfchrtibtr und beziehungsweise
Güterbuchshilfsbeamten

werden unter Bezugnahme auf die Mini»
sterial -Verfügung vom 3 . Dez . 1832 81
erinnert , die Aenderungsprotokolle und die
summarischen Steuervcrmögensregister , so¬
weit es noch nicht geschehen ist , ohne wei«
teren Verzug an die Gemeinderäthe zu über¬
geben und eine Vollzugsanzeige hieher zu
erstatten.

Calw , 24 . Nov . 1874.
K. Oberamtsgericht.

S chuo n.

HiLSR-E-ZiH- MrsSli,.
Verkauf einer Menagehütte.

Die große Arbeitermenage , sowie die Schlafhütte am Zeige,lberg,
zwischen Weißenstein und Unterreichenbach gelegen , kommen

Do nnerst ag,  den 3 . Dezember , Morgens 9 Uhr,
zum Verkaufe im öffentlichen Aufstreich.

Kaufsliebhaber werden an Ort und Stelle emgeladen.
Näheres ist bei Bauführer Schmid in Hirsau zu erfragen.

Den 16 . Nov . 1874 . K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.
_Sch mo Iler.

Kgl. Eisenbahnbauamt Pforzheim.
Die Unterzeichnete Stelle verkauft

Dienstag  den 1 . Dezember 1874 und die folgenden Laae
im öffentlichen Ausstreich:

1) Das Inventar der Arbeitermenage am Zeigenberg ( Station Weißenstein ) , beste»
hend in:
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vielem Schreinwerk,
Küchengeräthe,
Oefen,
der gesammten WirthschaflSeinrichtung,
Leuchter , Lampen,
Bürsten , Kehrwische, Besen und Schaufeln,
Rouleaux,
Faß . und Bandgeschirr,
180 eiserne Bettladen mit vollständigen Betten , einigen Büchern , einer

Feuerspritze , Herdeinrichtung und sonstigem Hausrath . Ferner:
2 ) Die Einrichtung des ehemal . Arbeiterspitals am Zelgenberg , nemlich:17 Bettladen und Betten,

25 Stück wollene Teppiche,
Tische und Stühle,
Hausgeräthe , sowie viele chirurgische Apparate und
Spitalrequisiten.

Beginn der Verkanfs -Verhandlung Morgens 8 Uhr in der großen Menage zwi¬schen Weißenstein und Unterreichenbach . '
Den 16 . Noo . 1874 . K. Eisenbahnbauamt.

_ Schmoller.

Nächsten So nntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laitgcnbretzel»
Friede . Sch aal.

Backwerk-Emfpchlung.
Zuckerbaekwerk , Sprengerlen,

PrivLt -Anzxigrn.

Diejenigen Geweröetreiöenäen,

feinstes Schnitzbrod , Zitronen . Zitronat,
!Pommeranzenschalen , Feigen , Gewürze,
! Honig , Chocolade , Cacao , Stampfmelis,
j empfiehlt

Carl Schramm 's Wittwe.
Calw.

Aufforderung.
Der Besitzer des bei mir entlehn¬

ten , bis jetzt aber nicht zurückgegebenen
Griffs wird unter Gefährdung der Ver¬
öffentlichung , beziehungsweise gerichtlichen
Belangung , aufgefordert , denselben unge¬
säumt abzuliefern an

Brunnenmacher Bozen Hardt.
welche nicht in das Handelsregister ausgenommen sind, werden hiemit aufgefordert , sichbei ihren Ortsbehörden behufs Eintragung in die Wählerliste für die Handels - und
Gewerbekammern zu melden , indem sie sonst ihres Wahlrechtes verlustig gehen , und istnoch besonders zu bemerken , daß diese Anmeldung in den nächsten Tagen geschehenmuß , da mit dem ersten Dezember die Listen geschloffen werden.
_ Der Ausschuß des Gewerbevereins.

Baumwollene, wolleneu. seidene

Herrcnschlingtücher

Cal w.
Heute , Donnerstag,  den 26 . November , halte ich

von 48 kr. an,
in reicher Auswahl empfiehlt bestens

Carl Zilling.
C a l w.

wozu freundlichst einladet
AehelsuWe,

Regen-Schirme

2 °. UvroA köLtLuratsur.

i für Herren , Damen und Kinder , sind in
! neuer , großer Auswahl wieder eingetroffen;
! eine Parthie ältere Schirme erlasse ich zu
! herabgesetzten Preisen.
! Carl Störr.
! Calw.

Ein schönes

Jeden Tag wird an dieselbe Rohmaterial abgeliefert , und erscheint wöchentlichvon derselben Gespinnste und Gewebe , was hiemit zur Kenntniß gebracht wird.
Der Agent:

B e r n e ck. Calw.

Kl ein bub am Markt.
Wildbad.

Wagnergeskllen-
Gesuch.

Zwei Arbeiter finden dauernde Arbeitm cm ^ ^ ^ m, ! - - - - - --- - bei Wagner LippS.Am Montag,  den 30 . d. M . , socunäs fl. 24 . — bei - .
(Andreasfeiertag ) , , Mart . Dreiß.  ^

«d .» Zu verkaufe » -.2 Wohnhäuser mit Scheuern, : neuer zweispanniger Kastenschlittenund zu jedem ca. 40 Mor - ! - unt Bock billigst bei
Uit -Mi,  gen Aecker,  Baumgüter . ! In dem neuerbauten Doppelhause des ^ Schmied B ätzner.^ - Wiesen , auch 3 Morgen Ĥrn . Zimmermeisters Lorch ist ein ^ Calw.Hopfengärten und cine Branntwein - !heizbares Zimmer nebst Balkonzimmer bil - ^ Rein leinene

Pachten von weiteren Aeckern und Wäffer - ! Wurzbach.  i ATungswiesen ist Gelegenheit geboten . Der ^ >kauft fortwährend und bezahlt für dasPacht sollte möglichst bald angetreten wer - ! h - ^ » !Pfund 10 kr.den . Pachtliebhaber mögen sich mit Ver-
rnögenszeugniffen versehen.

Linen guten

Per Pfund zu 48 kr., bei
Carl Störr.

Der Unterzeichnete verkauft am
Feiertag Andreas,  den 30 . Nov .,

Mittags 12 Uhr,
im Hirsch  in Würzbach

40 oder 50 Hammellämmer.
Dir Kaufsbedingungen werden billig

gestellt. Schafhalter Keppler.

Flaschner Schmidt.

Bestes

Schweineschmalz
ist wieder zu haben bei

Rapp,  Seiler.
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Auf das !

Cakwer Mvckienbkatl" !
kann für " den Monat Dezember wieder!
abonnirt werden , und ersuchen wir , die Be - !
Münzen für hier bei der Unterzeichneten,!
str auswärts  bei den Postämtern und
Postboten zu machen . Abonnementspreis:
für hier 10 kr ., im Bezirk 13 kr.

Die Redaktion und Expedition.
Calw.

Feuerwehrtuch
in bester Qualität und Farbe empfiehlt

Gottlob Pflei derer,
Tuchmacher.

Calw.
Eine freundliche

Wohnung,
bestehend in 3 ineinandergehenden Zimmern,
nebst Küche und allen sonstigen Erforder¬
nissen , hat bis Lichtmeß zu vermiethen

Louis Schlotterbeck.

Gedörrte Birnenschnitze
in guter Qualität , werden fortwährend ge¬
kauft von

W. Männer,  Bäckermeister.
Stuttgart.

Calw.
Ein neues , noch nicht gebrauchtes

Schlittengestell
zu einem großen Familien - oder Gesellschafts-
schlitten verkauft Thudium.

150 Stück dürre

Radfelgen
hat zu verkaufen

Hirschwirth Niethammer
in Holzbronn.

Ottenbronn.

13« fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus.
leihen bei

Jakob Holzäpfel,
res. Schultheiß.

Schlitten -re-Verkauf.
Nächsten

Montag,  den 30 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

versteigere ich:
Einen Ksitzigen bedeckten Postschlitten mie

Magazin und Wasch,
3 viersitzige Chaisenschlitten,
1 Einspännerschlitten.
1 noch beinahe neuen Omnibusschlitten,
eine Parthie Rollriemen und Gestelle und
mehrere gebrauchte Pferdeteppiche,

wozu Liebhaber ein lad et
Posthalter Bauer.

Den von I . A . Schauweck - r  in Reut,
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirtr»
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 , 30 kr.
und 1 fl . die Exped . d. Bl.

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Am Montag,  den 30 . Nov . (Andreasfeiertag)  hält

der landw . Bezirksverein seine jährliche Eener alversamm-
lung im Thudium ' schen  Saale . Die Mitglieder des Aus-
schusses versammeln sich Vormittags 10 Uhr , um die Jahresrech-
mmg abzuhören und den Elat für das nächste Jahr zu entwer-
fen . Um 12 Uhr findet ein gemeinschaftliches Mittagessen statt,
und um 2 Uhr beginnen die Verhandlungen , und werden nicht
nur die Vereinsmitglieder , sondern auch sonstige Freunde der
Landwirthschast zu recht zahlreicher Theilnahme ' Mündlichst ein¬
geladen . Auswärtige , welche an dem Mittagessen Theil nehmen

wollen , sind gebeten , sich spätestens am Sonntag  bei Herrn
Thudium  cmzumeldeu.

Calw , den 2l . Nov . 1874 . Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Doll.

E . Horlacher,  Secr.
Tages ordnung:

1) Rechenschaftsbericht und Rechnungsablage.
2 ) Vergebung einer Prämie für die Einrichtung eines Ge-

meindefarrenstalls in Gechingen.
3) Vortrag über die Blutlaus , mit Demonstrationen.
4 ) „ , den Kartoffelbau.
5 ) „ „ den Samenwechsel.
6 ) Wahl der Orte für die Wanderversammlungen im nächsten

Jahre.

— Herbstvcrein.  Der soeben ausgegebene Jahresbericht des
HerbstvercinS , der sich die Aufgabe stellt , alten , armen Landleuten,
gesunden und kranken, soweit dieselben der Unterstützung bedürfen , unter
Pe Arme zu greifen , weist an Einnahmen aus Stadt und Land die
Summe von 1696 fl . 29 kr. auf . Verwendet wurden davon
1345 fl . 51 kr. Die Unterstützungen vertheilen sich auf 27 Oberämter
und 84 Gemeinden . Im Ganzen wurden theils fortlaufend , theils
vorübergehend , 339 Personen unterstützt . Von diesen waren altersschwach
211 , blind , stumm , blödsinnig 25 , krank und gebrechlich 78 , krüppel¬
haft 25 . Auch im neuen Jahre , zumal Angesichts des so reichen
Herbstsegens , wendet sich der Verein , der so viel Gutes im Stillen
wirkt , neuerdings an freundliche Geber , daß sie das Werk der Nächsten¬
liebe unterstützen wollen . ( Gaben nimmt hier in Calw  in Empfang:
Herr Kaufmann Bätzner ) .

— Stuttgart,  23 . Nov . In Sachen der hiesigen Altkatholiken
hören wir , daß der Vorstand der altkathol . Gemeinde Schritte gethan
hat , zur Abhaltung eines regelmäßigen Gottesdienstes und besonders
für die in nicht ferner Zeit in Aussicht gestellte Hieherkunft des alt-
kathol . Bischofs Reinkens , die Mitbenützung einer der hiesigen evan¬
gelischen Kirchen zu erhalten . Es soll dabei namentlich von der
Garnisonskirche die Rede sein.

— Wie das kath . Sonntagsblatt mittheilt , wird vom 1. April 1875
an ein katholisches Töchterinstitut in Stuttgart  seine Wirksamkeit
unter Leitung des Herrn Stadtpfarrers Zimmerle und unter Beaufsichti.
gunz des Schnlinspektors Stadtpfr . Dr . Rieß in Ludwigsburg beginnen.

Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst wurde
während des Jahres 1874 von der Prüfungskommission in Stutt¬
gart ertheilt an 660 junge Leute , und zwar ' wurden Berechtigungs¬
scheine ausgestellt : auf Grund eines vorschriftmäßigcn Reifezeugnisses
für die Universität 168 , auf Grund eines den bestehenden Bestim¬
mungen entsprechenden Zeugnisses hiezu berechtigter öffentl . Lehranstalten
301 , auf Grund von Zeugnissen berechtigter Privatanstalten 2 , in Folge
abgelegten Examens 189 . Zurückgewiesen wurden mit dem Gesnch
um Ertheilung der Berechtigung wegen Unzulänglichkeit der vorgeleg¬
ten Papiere 56 , wegen nicht bestandener Prüfung 116 , zusammen 172
Bewerber . ( Sl .A .)

— Tübingen,  22 . Nov . Gestern feierte Herr Professor Lr.
Teuffcl  das dreißigjährige Jubiläum seiner Wirksamkeit als Do-
cent der Philologie an der Universität Tübingen.

— Am 23 . Novbr . feierte Stadtschultheiß Neunhöffcr iu Kün-
zelsau  und am 10 . Nov . Stadtschultheiß Kohn in Gmünd  dak
25jährige Dienstjubiläum.

— Biberach,  19 . Rov . Gestern spielten zwei Kinder im Alter-
von 3 und 9 Jahren in Abwesenheit ihrer Eltern , welche ein HauS
gemeinschaftlich bewohnen , mit einem geladenen Gewehre , indem sie
den Hahnen desselben zu ziehen versuchten , wobei der Jüngere einen
Schuß in den Rücken erhielt und wenige Augenblicke darauf starb.
Der Vater des älteren Knaben , ein Taglöhncr , hatte das Gewehr vor
einigen Wochen von einem Taubenschießen , wo er nicht zum Schüsse
kommen konnte, geladen nach Hause gebracht und in seiner Schlaf¬
stube aufgehängt , wo es die Knaben von der Wand ablangten.

— München,  19 . Noo . In der bäurischen Münzstätte wurde
ebenfalls mit der Ausprägung der neuen Füufmarkstücke in Silber
begonnen . Dieselben zeigen auf der einen Seite das Bildniß de»
Königs mit der Umschrift : „ Ludwig ll ., König von Baiern " , auf der
andern Seite den deutschen Adler mit der Umschrift : „ Deutsches Reich
1874 Fünf Mark ".
— Berlin,  24 . Noo . Der BundcSrath genehmigte eilistiinmig

den in Bern abgeschlossenen internationalen ^ ostvertrag , ferner dm
Gesetzentwurf über einen außerordentlichen Geldbedarf m>n 16 Mil¬
lionen Mark für die Marine und die Telcgraphenverwaltung , sowie
endlich das Gesetz wegen Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen
Mark für Elsaß -Lothringen.

— Berlin,  21 . Nov . Reichstag . Forckenbeck erklärt zunächst,
die auf ihn gefallene Wiederwahl zum Präsidenten dankend anzuneh¬
men . Hierauf wird zur Wahl der Commission zur Berathung des
Bankgesetzes geschritten . Zum Vorsitzenden derselben wird Unruh , zum
stellvertretenden Vorsitzenden Varnbüler gewählt . Ferner werden ge¬
wählt : Minnigerode , Kardorff , Berger , Dickert , Parisin - , Müller
(Württemberg ) , Georgi . Mosle , Weiller ( Wcilheim ) , Schröder (Lipp-
stadt ) , Sonnemann , Lasker , Bamberger , Schauß , Haanen , Hamm,
Aretin ( Ingolstadt ) , Karmer und Braun . Es folgt die Interpella¬
tion des Abg . Winterer , betreffend das Verfahren der elsaß -lothringi-
schen Behörden gegen Diejenigen , welche für Frankreich optirt haben.
BundeSkommissär Hrrtzog replicirt : Die Personen , um welche es sich
handle , seien französische Staatsangehörige . Die Regierung erkenne
eS nicht an , daß ein deutscher Reichstagsabgeordneter zu ihrer Ver»
theidigung legitimirt sei. Wenn Rechte der Ausländer verletzt seien»
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Hri ihre Regierung berufen , auf diplomatischem Wege ihre Rechte
rvechrzunehmeu . In einem Falle sei so verfahren und dem bezüglichen
Anträge der französischen Regierung sofort stattgegeben worden , die
übrigen Fälle seien unrichtig dargestellt . . Der Optant Memmerlv
war aus dem elterlichen Haus wegen eines Erbschaftsstreites auSge-
rviesen und dorthin zurückgekehrt . Darauf von seinen Brüdern denun«
<irt , wurde er von den Behörden wegen Uebertretung des AuSwei-
fungS -Decretes verhaftet . Er entzog sich der Verhaftung durch die
Wucht , wobei der Gensdarm gemäß seiner Instruction auf ihn schoß.
Die allgemeinen Beschuldigungen der Interpellation sind unerwiefen,
die Beschwerden gegen Uebergriffe der Polizei gehören vor eine an.
dere Instanz . Nachdem noch Windthorst sich für eine eingehendere
schonungsvollere Behandlung derartiger Fälle gerade im Reichs¬
lande ausgesprochen , ist die Interpellation erledigt . — Der Antrag
Sonnemann , betreffend die Aussetzung des schwebenden Gerichtsver¬
fahrens gegen die Abgg . Reimer und Hasenclever während der Dauer

Her Session , wird angenommen . Bei der Berathung des Antrages
Liebknecht, die Abgg . Bebel , Hasenclever und Most während der Dauer
der Session aus der (Hast zu beurlauben , bemerkt Windthorst im
Laufe der Rede : man müsse den Schein .vermeiden , als scheue man
eine Discusfion mit den Social -Demokraten und suche solche durch
Einsperrungen zu vermeiden . Mit Einsperrungen verfahre man jetzt
seltsam und erstrecke solche bis in die höchsten Schichten , selbst ein
Botschafter sei davor nicht sicher. Fürst Bismarck erwiedert : Die
Aeußerungen des Vorredners über die jetzt so häufigen Verhaftungen
sollten einen Vorwurf gegen einzelne Regierungen oder gegen das Reich
enthalten . Redner sei den Beweis , daß die Verhaftungen gesetzwidrig
erfolgt seien , schuldig geblieben . Die häufigen Verhaftungen seien
die Folge der gehäuften Gesttzübertretungen . Die Tendenz der Auf¬
lehnung gegen das Gesetz dringe immer stärker in Gesellschafts -Schich¬
ten ein . deren erste Aufgabe darin bestehe , die Achtung des Ge¬
setzes zu pflegen , die aber m erster Linie das Beispiel der Ge-

nach den Beschlüssen der ersten Lesung gestrichen wurde . In zweiter
Lesung wurde dieser Paragraph nach einem Amendement des Dr . Weber
in folgender Fassung wieder hergestellt : „ Der Landsturm erhält bei
Verwendung gegen den Feind militärische , auf Schußweite erkennbare
Abzeichen , und wird in der Regel in besonderen Abtheilungen sormirt.
In Fällen außerordentlichen Bedarfs kann die Landwehr aus den
Landsturmpflichtigen ergänzt werden , jedoch nur dann , wenn bereits
sämmtliche Jahrgänge der Landwehr und die verwendbaren Mannschaf¬
ten der : Ersatz -Reserve einberufen sind. — Die Einstellung erfolgt
nach Jahresklasscn , mit der jüngsten beginnend , soweit die militärischen
Interessen dieß gestatten.

— In Schlesilcn  trägt ' s noch auS , auf die Jagd zu gehen. Auf der
Feldjagd des Grafen Schaffgotsch z. B . haben 15 Schützen '.-28 Ha¬
sen und 27 Rebhühner geschossen. Es wurden übrigens viel leber¬
kranke Haseu gefunden.

— Posen,  20 . Nov . Der Probst Arendt in Filehne wurde heute
wegen wiederholter unbefugter Amtshandlung zu dreimonatlicher Ge»
fängnißstrafe verurtheilt?

— Die Hamburger  Münzstätte ist in ihren Baulichkeiten so
weit vollendet , daß nach Neujahr mit der Prägung der Münzen be¬
gonnen werden kann . Das Personal , welches einem früheren Beam¬
ten der Berliner Münze unterstellt wird , ist bereits bestimmt.

— Olmütz,  23 . Nov . Das Schwurgericht verhandelte heute gegen
den 23jährigen Kellner Leopold Freud .aus Luki in Ungarn , der in
der Nacht vom 2 . auf den 3 . November zwischen Kojcstein und Cyro-
pin in einem Eisenbahn -Coup « zweiter Classe den Oeconomie -Besitzer
Kätscher ermordet und beraubt hat . Der Angeklagte , welcher der
That geständig ist, wurde zum Tode durch den Strang verurtheilt.

Frankreich . Der Herzog Decazes wurde im Ministerrath mit
der Abfassung der Präsidial -Botschaft ( an die Nationalversammlung)
berraut . Er wird dieselbe später dem Ministerrath vorlezen , da man
erst die Gemrinderathswahlen vom 22 . abwarten will . In der Bot-

setz-Mißachtung gäben . Er gehe aufs Bereitwilligste auf die Dis - ! schüft soll die Kammer aufgefordert werden , ihr Versprechen betreffs
cnssion solcher Fragen ein . Solche Reden , wie die Windthorst 's könn - ! der konstitutionellen Gesetze zu halten . Es scheint jedoch , daß die
ten aber der Regierung nur nützen . Lasker , jetzt gegen den Antrag , Regierung der Kammer die Initiative Überlassen will . Der Broglie
wünscht die streitige Frage bei den Justiz -Reform -Gcsetzen erledigt
zu sehen . Betreffs der erwähnten Verhaftnng in den höchsten Gesell

sche „ Franyais " sagt wiederholt , daß Mac Mähen , falls sein Kabiuct
eine 'Riederlage erleide , mit seinen Ministern sortregieren werde , ohne

schafts -Kreisen bedauert Lasker , daß es keine öffentliche Voruntersuchung sich weiter um die Kammer zn bekümmern . Der Marschall sei ge
gäbe . Diese würde vor allen dunkeln Gerüchten geschützt haben . ! nöthigt , so zu handeln , weil er nicht das Recht habe , die Kammer
Reichenspcrger erwähnt die Einsperrung der Bischöfe , die Verfolgung ! aufzulösen . Mehrere Minister , darunter Cumont , sollen darin mit
von Thaten , welche das Gewissen dictirt habe . Fürst Bismarck re - ! Mac Mahon einig sein, andere sich jedoch bei einem so gefährlichen
plicirt : Vorredner habe sein sn- jectives Gewissen über das objcctiv Unternehmen nicht bethciligen wollen.
gegebene Gesetz gestellt , das thäteu die Social -Demokraten auch, sie Paris,  23 . Nov . Die Wahlen zu den Municipal -Räthen
hätten eben eine andere Auffassung vom Gewissen , das könne aber find in den Städten meistens in republikanischem , auf dem Lande im
nicht maßgebend sein . Sie (zu den Ullramvntanen ) läugnen die Allgemeinen in konservativem Sinne ausgefallen.
Majestät des Gesetzes und stehen darum mit den Social -Demokraten ! Italien . Rom.  23 . Nov . Heute wurde die Kammer eröffnet,
auf demselben Standpunkte . Der Antrag Liebknecht wird bei der ! In der Thronrede dankt der König zunächst für die Beweise der An -
Abstimmung abgelchvt . Nur Liebknecht und Hasselmann stimme «? Häuslichkeit gelegentlich seines 25jährigen Regicrungsjubiläums , spricht
dafür . Der Antrag Taczanowski auf Aufhebung des Verfahrens sodann die Hoffnung aus , die neue Legislatur werde eifrig das Werk
gegen den Abgeordneten Zietkiewitz während der Dauer der Session >,<>« s - mne,-« söi-dpi-n „ nk
wird an die Geschäfts -Commission verwiesen . Die Zusammenstellung
über die Verwendung der Kriegskosten -Entschädigung und die Ausgabe-
Uebersicht für das Retablissement des Heeres geht an die Budget -Com¬
mission . Bei der hierauf fortgesetzten ersten Berathung deS Entwurfes
über Steuerfreiheit des Reichs -Einkommens wird beschlossen, die zweite
Lesung im Plenum vorzunehmcn . Im Laufe der Debatte bemerkt
Fürst Bismarck : die Berechtigung der Communen zur Erhebung der
Steuer sei überhaupt eine Abzweigung aus der Hoheit der Staats-
steuer . Wenn der Reichstag nicht principiell auf die Ansichten des
Reichskanzlers eingehe , so müßten wenigstens im Reichstage die Steuern
für jede Einzeln -Commune festgestcllt werden . Im Interesse des
Reichs , für welches , außer zu großen Zwecken , nicht auch noch für
kleine Zwecke Steuern erhoben werden sollten , bitte er , den Ent¬
wurf wie er liege anzunehmen.

— Berlin,  23 . Nov . Auf den Antrag de s Abgeordneten Schauß
beschloß die Bankgesetzkommission , bei der Regierung anzufragen , ob
und inwieweit die Reichsregierung geneigt sei , auf die Errichtung
einer Reichsbank einzugehen ; von der Entscheidung hierüber macht die
Kommission die Weiterberathung des Entwurfs abhängig . Die an¬
wesenden Regierungskommissäre äußerten sich über den Beschluß nicht.
— Di ? . Nationalzeitung ' erfährt , daß in der gestrigen Sitzung des
preußischen Staaieministeriums über die Modalitäten für die Um¬
wandlung der Preußischen Bank in -eine Reichrbank verhandelt wor¬
den sei.

der Reorganisation des Staates fördern , und kündigt die Vorlage
eines neuen Strafgesetzes , ferner eines Gesetzes über Handelsgescll-
schäften und eines anderen zur Förderung der öffentlichen Sicherheit
in einigen Provinzen an . Der König bespricht die Organisirung
der Armee und Marine , kündigt Reorganisirungs -Gesetzcntwürfe für
mehrere Steuern an und betont die.Nothwendigkeil , bloß die dringlichen
Ausgaben zu machen und Maßnahmen zur Bestreitung derselben zu
treffen ; auf solche Weise werde das Gleichgewicht des Budgets erreicht
und die edle Opfcrwilligkeit des Volkes erleichtert . Der König be¬
tont die guten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten , welche der:
Mäßigung und Festigkeit des italienischen Volkes zu danken seien.
„Freiheit und Ordnung verbunden , vermag die schwierigsten Aufga¬
ben zu lösen . " Ferner erwähnt der König seiner beständigen Sorg¬
falt für die minder bemittelten Klassen und dankt Gott für die gute
Ernte und den göttlichen Beistand , dem alles zu verdanken sei. Die
Thronrede fand eine sehr beifällige Aufnahme.

Spanien . Ein Madrider Telegramm meldet , daß die Karlisten 34
Gefangene aus dem Gefechte von Castells de Ampurias erschossen haben.

Rußland . Petersburg,  22 . Nov . Das Budget pro 1875
schließt, zuverlässigen Mittheilungen zufolge , mit einem bedeutendere»
Ueberschluß ab , als erwartet worden war , und wird die günstige Fi¬
nanzlage constatiren . — Die Mittheilungen auswärtiger Zeitungen
über eine angeblich entdeckte Verschwörung erregen hier Verwunderung.
Niemandem , bis in die höchsten Schichten der Gesellschaft , ist etwas
bekannt , was solchen Nachrichten zu Grunde liegen konnte . Nirgends

— Die Kommission für das Landsturmgesetz hat am 21 . ihre Ar - verlautete etwas von Verhaftungen aus politischen Gründen.
beiten zum Abschluß gebracht . Der Schwerpunkt des Gesetzes liegt
jm § . 3 der Regierungsvorlage , über welchen in der ersten Lesung
ine Einigung der Kommission nicht zu erzielen war , so daß derselbe

Amerika . New N o rk , 23 . Nov . Durch einen heftigen von
Süden kommenden Wirbelsturm ist die halbe Stadt Tuscumbia ( Ala¬
bama ) zerstört . Zwölf Einwohner sind todt , viele verletzt.
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